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60nfuso praevisi. E iſt dort die von den Erforderniſſen
ur ünde und unter dieſen ißt das er  E Advertentia 2d
malitiam objectivam aCtus, Saltem indirecta. Wer nämlich
einen Leidenſchaften fröhnt, dem werden mit ech alle daraus
entſpringenden Folgen imputirt, venn Er ſie auch im Einzelnen
nicht klar erkennt, ES genügt, benn ſie von ihm dunkel
(in confuso) erkannt und gleichſam geahn wurden; denn eben
dadurch, daß ſich Jemand den Leidenſchaften freiwillig hingibt,
ſind auch die mit der Leidenſchaft verbundenen und einigermaßen
vorhergeſehenen Folgen, Vergehen, Unterlaſſungen gewollt.
Uebrigens ſolchen Leuten, die ihren Leidenſchaften fröhnen,
1II 1P80 aSt der Sünde die advertentia 20 malitiam actus
ſelten gänzlich, ie üller mit dem Alphons (ib
Tertio modo) beifügt; iſt dieſe Kenntniß bei ihnen getrübt,
daß ſie beinahe nicht mehr N ande ſich Um die
theoretiſche Unwiſſenheit gewiſſer moraliſcher Verpflichtungen,
darf man nicht glauben, daß den gewiſſen Weltleuten nicht
Zweifel kommen über ihr axe Leben, da ſie unter Katholiken
eben, die 6 mit der Religion ernſt lehmen U x wodurch
die ignorantia, venn ſie vorhanden iſt‚ eine Vincibilis, und
wenn ſie urch Aufſuchen der nöthigen Belehrung In den Pre
digten U dgl nicht abgelegt wird, eine culpabilis wird

Nun 3u Fauſtus und elix Tſterer bleibe mi  L, hüte
ſich jedoch vor dem Laxismus. Auch den Weltleuten muß
die ahrhei und der In der Sache geſagt werden, 25⁰
nothwendig iſt Wenn 47 aber alle ergehen leicht nimmt, wie
Oll dann Reue entſtehen, we  e allein Anſpruch auf Verzeihung
gibt. Wir ſagen, C  V iſt recht: suaviter V modo, aber Eines
muß azu kommen: Orbliter 1 Er ſchweige, 0 EeL nicht 3u
reden hat, rede aber, wo br U ſchweigen darf Wenn
die Popularität etwas leiden 0  . iſt CS doch beſſer, als daß
die unſterblichen Seelen ihn vor Gottes Richterſtuhle anklagen.
war ſagt St Chryſoſtomus: Melius 2  O STrare IN Mmisericordia.

uda  2 IU Severitate (Hom 49 IU Matth.). aber St Auguſtin
verſichert anderſeits: Melius 686 diligere GUIII severitate, II
EUII lenitate deécipere.

Pölten. Profeſſor Dr o

ſef Scheicher.
—. — (Paſtoralbrief über den katechetiſchen Unterricht.“

Die ebe mo erfinderiſch, ſagt das Sprichwort. In der Er
findungskunſt hat aber die iebe, beſonders Iu der modernen
Schule, eine ſehr Arte Ufgabe 3u löſen, und dieß auch
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nur zur Hälfte geſchieht, ſo wir ſie ſich zufrieden geben müſſen.
Liebe Ar die g9 Kinder, nd orge für das Heil ihrer un  —
ſterblichen Seelen müſſen im Verein mit der Wiſſenſchaft das
Räthſel löſen Uchen vas 3 un ſei, Um den Kindern die
heiligen Religionswahrheiten ſo entgegen 3u bringen, daß ſie In
Kopf und Herz Eingang den Die Stimme des Rufenden
erſchallt unaufhörlich, ſie ruft bereitet den Weg des Herrn Es
iſt die rage wie ſtellen wir dieſes an Iu der moöodernen Ule
bei 225 Stunde M der EL ten, Stunden In der zweiten Claſſe,
oder In der Unſclaſſigen Volksſchule er  e nd weite Claſſe Eine,?)
die übrigen laſſen zwei Stunden In der achtelaſſigen Bürger⸗
chule (Schreiber dieſes iſt an einer ſolchen als Catechet be

ſchäftiget) er  E und zweite? Claſſe eine Unde, dritte, vierte,
fünfte Claſſe zwei Stunden, ſechſte, ſiebente, achte Claſſe 1e Eine
unde U¹ù² Catecheten haben unſägliche Mühe, den Inhalt
des Catechismus, bte des Evangeliums ud der Bibel mit den
Kindern einzulernen; wie aber, wenn die Schüler, ungeachtetaller Mühe ud Anſtrengung, weder Eifer noch Freude dazu
an den Tag legen? Da wir 3u den Strafen geſchritten. Aber
we  E Strafen darf der Catechet und überhaupt der Lehrer an
wenden? Selbſt die ſogenannte ſtille Verachtung wird noch, als
das Ehrgefühl der jungen Staatsbürger verletzend, erboten werden.
IN Catechet gab den nachläſſigen Schülern die nicht gelernteLection Jum mehrmaligen Abſchreiben auf Die Kinder weinten
heftig Einer der kleinen Taugenichtſe den Kopf I das
Buch hinein und wird apathiſch gegen Alles, was im Religions⸗
unterrichte vorgetragen ird Der Catechet geht hin und drückt
ihm nUur ein wenig den Kopf nieder mit den Worten: So lies
mit! Darauf ruft der Bub Da ſag ich meinem Vater Richtig,
C8 eſchieht; der Qater erhebt ein Mordſpectakel, macht die An⸗
zeige beim Bezirksſchulrathe, und herab ang eine Drohung,
enn C8 nochmal geſchehe, werde eine Diſciplinar⸗Unterſuchungſtattfinden. Alſo, Herren Catecheten, nehm euch In A
Was iſt aher auch mit der Strafe des A  reiben geholfen?Es iſt für die Kinder ern Urer Zeitverluſt, denn ſie relbengedankenlos hin, was ſie nicht verſtehen und merken ſich vom
Gegenſtande Nl Eine andere Strafe waäre das Dableiben
laſſen dann iſt aber auch der Catechet zUum Dableiben Uur  2  —
theilt, was 10 oft nicht möglich iſt Denn beiſpielsweiſe erwähnt:

In Oberöſterreich Stunden — In Oberöſterreich hat die ClaſſeStunden, dagegen die 3. Claſſe nur Eine. In Oberöſterreich hat die
2. Claſſe Stunden
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der Schreiber dieſes iſt Dechant und Pfarrer Iu einer
mit 500 Einwohnern, hat mit einem Herrn Cooperator eine
Aclaſſige Mädchenſchule ſo ie eine Bürgerſchule mit Claſſen,
da eine der öheren Claſſen für Mädchen abgetheilt ſt, be⸗
ſorgen und auſſerdem noch wochentlich Iu der Mädchenſchule den
Geſangsunterricht: wie Oll e da bei den vielen pfarrlichen und
Decanatsgeſchäften, Paſtoration der Schulſchweſtern * noch Zeit
Uden, das Einlernen des Gegenſtandes mit den Kindern
3u egen Da bleiht nichts anderes übrig, als eben thun,
was thun kann, dum Ultra bOS8E benetur, Dd el
auf deut einen Mühlſtein kannſt du I als Fingerring
gebrauchen. Da nun der Religionsunterricht kein olcher iſt,
wie bei den übrigen Schulgegenſtänden, wo ES ſich Be⸗—
arbeitung und Ausbildung des Verſtande und Gedächtniſſes
allein handelt; da vielmehr derſelbe für 0 und Herz
ringen gemacht werden muß, und vor Allem die Herzen der
Kinder für die Aufnahme der aAhrhei gewonnen werden müſſen,
ſo kleide man denſelben MI das Kleid der Pobeſie, wie dieſes 10
auch die — durch ihre Lieder, Gebete und Geſänge thut Die
be  en Formen und Ausdrucksweiſen ſind ahre Geiſtes
ſchwingen, durch we  e nicht bloß der erſtan und die Ver
nun erleuchtet, ondern auch das Herz von Andacht und Liebe
durchdrungen ird Und was ſo einmal mit Kopf und Herz
erfaßt wird, mittelſt des Involuerums der poetiſchen USdrucks—
weiſe, das bleiht dann Um ſo inniger Im Herzen haften, weil
eS auch durch das Gedächtniß Aam leichteſten feſtgehalten wird
So habe ich ähnlich enotty's Erklärung des Catechismus das
oben erwähnte u Ausführung gebracht, und ich glaube vielen
Catecheten einen angenehmen Dienſt rweiſen, wenn ich CS
In dieſen catechetiſchen Briefen beſten gebe.

Alſo Ur EL die zwölf Glaubensartikel
0  e eſt und ungezweifelt für wahr, daß nuL

Ein ott iſt i drei erſonen, btt ater, ott Sohn, ott
der heilige El Die erſte göttliche Perſon der ater
ott hat Himmel und Erde und lles was iſt, Aus Nichts,
bloß durch ſeinen illen, rſch Sittenl will den
dreieinigen ott immer mehr erkennen, ehren, lieben; ihn
anbeten, ihm dienen und ehorſam Üüben und einſtens ſelig
werden.

GI 0  E eſt und ungezweifelt für wahr, daß
Ve

ſusI der eingeborne Sohn Gottes des Vaters iſt Er
iſt wahrer ott und Menſch zugleich. Er iſt Unſer Heiland
und Erlöſer, der das menſchliche Geſchl von der und
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Strafe der Sünde und von dem ewigen ode befreiet hat
Sittenl Ich will eſum meinen ott erkennen und

In e entbrennen NU oll mich von ihm 1e ennen;
eſus riſtus, ich ill dein im ode und Im Leben ſein.

Gl 0  6 eſt und ungezweifelt für wahr, daß
eſus I empfangen worden iſt Urch die Kraft des heil
Geiſtes, und 3u Bethlehem un inem Stalle geboren Qus Maria,
der allezeit reinen, heiligen und Unbefleckten Jungfrau. Er iſt
unſer Herr, Geſetzgeber und Lehrmeiſter. Er hat uns den Weg

Sittenl UHimmel ezeigt, gelehret und geführet.
Gottes Munde gehe das Evangelium; auf dieſem Grunde
ſtehet das wahre Chriſtenthum; der uns
lehret der Weis und ahrhei iſt; ver ſeine Lehren
bre Die glücklich iſt der Chriſt

0  E eſt und ungezweifelt U wahr, daß
Jeſus I  u als Menſch nicht aber als ott gelitten hat
Unter Pontius Pilatus, und zwar Am Leihe und an der eele;

ſeiner Cele große Angſt und Traurigkeit, an ſeinem Leibe
viele Schläge und Wunden; EL iſt gegeiſelt, mit Dornen 4
krönt, gekreuziget worden; iſt euze geſtorben und mn das
rab gelegt worden Sittenl will ſein Kreuz, ſein lut
und einne unden die ägel, die Stricke, womi man ihn
gebunden, die Geiſeln und die Dornenkron', die Läſter⸗
7 und Hohn un N, wie In böſen agen
voll ank nd Ee. WIi meinem Herzen

Gl 0  e eſt und ungezweifelt für wahr, aß
die (ele Jeſu Chriſti In die Vorhölle hinabgeſtiegen iſt,
die frommen vater daraus befreien; und daß Jeſus II

＋

ritten Tage, und zwar Aus eigener Macht, unſterblich und
glorreich, als Ein Ueberwinder des Dde nd des Teufels von
den Todten auferſtanden iſt Sittenl will ern freudiges
Alleluja ſingen ihm rohe Jubellieder bringen; denn ich
Erde durch ſein Auferſteh'n glei ihm Aus meinem Grabe
geh'n

Gl 0  6 eſt und ungezweifelt für wahr, daß
Jeſus I vierzigſten Tage nach ſeiner Auferſtehung Iun
Gegenwart ſeiner Jünger auf dem elberge ichtbar In den
Himmel ren iſt, Ize zur rechten Hand Gottes,
des Vaters nd die heilige erhält, regieret und
chützet Sittenl Durch ein ne (ben ill zurHöhe ſtreben, wo du mit deinem ater thronſt nd jede
gute That belo uſt

Gl halte eſt und ungezweifelt für wahr, daß
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Jeſus I

＋ als ott und Menſch am jüngſten Tage vom
Himmel wieder ommen wird, alle en  en, die Guten und
Böſen, 3u richten. Er wird die Uten ewig Im Himmel be⸗
lohnen, die Sünder ewig Iun der Hölle ſtrafen. Sittenl Be
reiten ill ich mich auf dieſen Tag ob auch ange machen
mag; bin ich durch Buß' nd Reu' Im Herzen rein ird
Ce

ſus mir gnädig und barmherzig ſein.

GlT ch 0 feſt und ungezweifelt Ar wahr, daß
der heilige El die dritte göttliche Perſon iſt Er iſt wahrer
ott Er eiliget nS in den heiligen Sacramenten, erlei
ns ſeine Gnaden, pendet uns eine Gaben. Sittenl
Bittend, dankend, flehend ruf' ich; Gottes Gnadenſpende ſuch'
ich; Will ſie eſt Iun mir behalten, nd Im Guten nicht
x ten

Gl 0  e eſt und ungezweifelt für wahr, daß
eS Eine, heilige, ahre, at

ſche und oſtoliſche 1 gibt,
we  e Ve

ſus auf dem Felſen Petri gegründet hat 0  E
feſt und ungezweifelt für wahr, daß 68 eine Gemeinſchaft der
Heiligen gibt,‚ nämlich der Heiligen Im Himmel, der Gläubigen
auf Tden nd der Armen Seelen Im Fegefeuer, we  e mit
einander durch das Band der Liebe Im heiligſten Herzen Ve

ſu
verbunden ſind Sittenl So bleibt CS denn entſchieden
ich lehe treu nd frei als katholiſcher Chriſt hiernieden, und
gehe In die Liebesgemeinſchaft der Heiligen ein, ſo werde ich
hier glücklich,‚ dort ewig elig ſein

Gl ch 0  C feſt und ungezweifelt für wahr, daß
eſusI ſeiner Kirche die Gewalt egeben hat, die Sünden

Die Sünden werden nachgelaſſen Im Sacramente
der Qufe und auch In der wenn man ſie reumüthig und
vollſtändig beichtet, auch den ernſten Willen hat, ſich 3u beſſern
und ahre 3u wirken. Sittenl Den Sündenabla

ich; auch den Strafenabla enne ich; durch ſie
etrete ich die Bahn freudig ud muthig zUum Himmel inan.

11 GT 0  8 eſt und ungezweifelt für wahr, daß
Je

ſus I jüngſten Tage die Verſtorbenen erwecken
erde, und daß die Menſchen mit ihrem 5Fleiſche, das iſt mit
eben denſelben Leibern, die ſie Im (ben gehabt aben, wieder
auferſtehen werden. Sittenl Nicht troſtlos will ich
nicht 1 den Gräbern gehen; ES gibt ern

und ern Wieder
Gl a  E feſt und ungezweifelt für wahr, daß

ES eine ewige, immerwährende Seligkeit gibt, we  e das Ver
langen der eiligen und Auserwählten vollkommen erfüllen wird,
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und von welcher die Verworfenen auf ewig ausgeſchloſſen ſind
Sittenl Zum Himmel wi ich ziehen, die Erde will ich
fliehen an Ve

ſu Herzen blühen Iu reinſter Lieb' erglühen

voll onne und voll Seligkeit dort einſt in alle Ewig⸗
eit Amen.

Möge 10 U geglaubt werden, Als bb die angeführten
Gedächtnißübungen einen Erſatz für den Geſammtinhalt de
Catechismus ilden ſollten; Im Gegentheile, ſie ſollen ern Pro-
memoria ſein und werden, das der Schüler mit ſich nehme, das
Ur alle ukunft In ſeinem Herzen, wie u ſeinem Gedächtniſſe

haften bleibe, um ihn zum denkenden riſten für ſein ganzes
(ben ilden

Nun, was agen die Leſer 3u dieſer Ausführung? habe
ſie mit Utzen nd Erfolg angewendet. Wenn ſie alſo Anklang
nNdet, will ich In einem folgenden reiben auch das Vater
unſer, ſowie die zehn Gebote un ähnlicher Umſchreibung bringen,
ebenſo die Art und Weiſe, Pie man In kürzeſter Zeit, ohne viele
Mühe die Kinder zur erſten heiligen Cl vorbereiten kann.
Da dieſer Lie ohnehin ſein gehöriges Maß überſchritten hat,
ſo will ich denſelben mit dem beſcheidenen Wunſche, S
mögen die eſer rufen: IV⁴ Sequens.

Dechant Benediet ſef Höllrigl.
III (Begräbniß In einer remden Pfarre.) Die las  2

fabrik euthal, mit 450 Seelen, iſt von ihrem Pfarrorte Berg
17½ Stunde, hingegen vom Pfarrorte Zack Minuten
entfernt. ereignet ſich nun öfters, daß ranke en der
Glasfabrik auf ihrem Todtbette den Wunſch ausſprechen, nach
ihrem Hinſcheiden Iu dem Leichenhof Zack an der ette
ihrer Eltern und Verwandten eerdigt 3u werden. Es frägt
ſich Nun, ob auch Iu dieſem Falle, wie bei größeren Entfernungen,
eine bezirkshauptmannſchaftliche Bewilligung oder gau ern Leichen⸗
paß erforderlich ſei, wer conſtatiren habe, ob der CI  6

die Ehre eines kirchlichen Begräbhniſſes gebühre, welcher
der eiden Pfarrer den Todesfall Iu ſein EV  U einzutragen
habe, velchem die Stolgebühren zukommen? Die darüber
gema  en Anfragen wurden vom biſchöflichen Conſiſtorium un
folgender Weiſe erledigt: Was die rage etrifft, welcher
Pfarrer 3zul Entſcheidung über die Zuläſſigkeit des
kirchlichen Begräbniſſes Competent ſei? iſt Folgendes

bemerken: Nach dem bei nS beſtehenden Gewohnheitsrechte,
mit welchem auch die einſchlägigen ſtaatlichen Verfügungen ber
einſtimmen, iſt In Betreff der Beerdigung verſtorbener Katholiken


